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Weisst du, die Frau Meyer,
die so krank war

Alles bloss Einbildung
bei der!

Jetzt bildet sie sich ein,
sie ist tot!

J. Miliar

Dich mit der Tatsache ab. Beobachte
gut, wie und wohin gespuckt wird,
und ziehe Deine (so Du als Frau
kannst) logischen Folgerungen. Dann
wird Deine Menschenkenntnis eine
ungeahnte Bereicherung erfahren, und
Du wirst ausrufen: «An ihren Speuzen

will ich sie erkennen», oder:
«Sage mir, wie er speuzt, und ich
will Dir sagen, wer er ist!»

Brummbär

Galant.
Sie: «Albert, gib mir doch zwei

Franken, ich möchte heute mal in
einen Schönheitssalon!»

Er: «Hier hast du zwanzig Franken,
meine Liebe!»

Vernunltehe.
«Hat denn der Arzt, mit dem du

dich verlobt hast, Geld?»
«Natürlich! Oder denkst du etwa,

ich nehme ihn aus Gesundheitsgründen?»

Idi pfeife
zunächst auf die Leute, die «der

Sache auf den Grund gehen». Die
immer dahinterkommen; die dabei
waren, als der Herr die Welt erschuf,
die eifrigst bemüht sind, uns auch
aus den erfreulichsten Tatsachen den
Ursprung aus Nichts mit ein bisschen
Unrat nachzuweisen. Nach denen jede
Leistung sinnlos, jede Lust unrein,
jeder Trieb ein Bluff und jede Blüte
nur Auftakt zur Verwesung ist und
als ob wir's nicht ohnedies wüssten,
servieren sie uns das Brot des
Lebens auf Grabsteinen und den Wein
im Nachtgeschirr.

Vom wissenschaftlichen Standpunkt
aus ist dagegen nichts einzuwenden,
aber ich bitte trotzdem um einen
andern Kellner. Denn das ist ja doch
schliesslich und endlich auch
Geschmackssache, nicht wahr? und
ich pfeife eben auf jede Wissenschaft
und selbst Logik, die mir den
Geschmack am Leben verderben will!

Und infolgedessen pfeife ich auch,
auch durchaus logischerweise, auf
jede Kritik, die mein Tun und Lassen
verurteilt, ohne mir zu sagen, wie
Ichs besser machen soll, die meine
Freude auslöscht, ohne mir dafür ein
anderes Lichtlein anzuzünden. Ich
pfeife auf jeden Gegenzug, der mich
aus der Richtung bringt, auf ein totes
Geleis schiebt und mir keine
Lokomotive schickt, die mich wieder

in Bewegung setzt und vorwärts
zieht!

Soll es mich bekümmern und zum
Stillstand bringen, dass dies
«Vorwärts» zu keinem erkennbaren Ziel
führt? Ist das nicht eher ein Grund
mehr, sich ohne Hast und Zweckgedanken

einfach der Bewegung zu
freuen? Der Fahrt voraus und aller
Abenteuer der Fahrt und sogar
unter Umständen der unvermeidlichen

Entgleisungen und Zusammen-
stösse. Das Risiko gehört dazu, und
wir könnens mit aller Vorsicht und
Sachkenntnis nicht ausschalten. Es

gibt zu viele Stümper, die Signale
falsch stellen, Lausbengel, die Schienen

aufreissen; aber wenn dabei
nichts Ernstliches passiert der
kleinen Splitter und Beulen darf man
nicht achten, wenn nur die Maschine
noch schnauft und die Räder sich
noch drehen!

Man ist stabil, man hat sich
bewährt, und es freut sich die löbliche
Direktion, wenn das brave alte
Vehikel allen Stümpern und Lausben-
geln, allen Negationsräten zum Trotz
wieder fröhlich pfeifend durchs
Gelände fährt! Bary

Schüticlhlütcii
Tom sagt vom Auto-Telefon,
Geld wäre weg, nur fehle Ton.

Nun bald an jedem Wiesenrand
plakatelt eine Riesenwand.

Glücklich
Hab Vaterland, hab Muttergut,
und heisse Traugott Gutermut.

Trumpf aus
Der Spieltisch «Jassklub Herrenschwand»
ächzt unter mancher schweren Hand.

Politik
Nun sucht man in der Mandschurei
des gift'gen Vogels Schandmur Ei.

Wer zu viel hält auf Schokoladen,
der kann sich für den Loco schaden.

Manch Hündlein an der Nägeligasse
serviert dem Wegknecht nasse.

W. L.

COGNAC Ä

Der Kenner trinkt ihn mit
Genuss. Die Flasche mit

Garantie^ Etikette ist plombiert.
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ciie îc> lc-snk >-vsr
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Dick mit der Latsacbe ab. öeobacbte
gut, v/ie und wobin gespuckt wird,
uud ziebe Deine (sc» Du ais Lrau
bannst) logiscben Loigerungen. Dann
wird Deine Nenscbenkenntnis eine
uugeabnte öereicberung erkabren.und
Du wirst ausruken: «à ibren 8peu-
zen wiii icb sie erkennen», oder:
«Lage mir, wie er speuzt, und icb
wiii Dir sagen, wer er ist!»

Lrurnrnlzsr

Oslsnt.
8ie: «Liberi, gib mir docb zwei

Lranken, icb möcbte beute mat in
einen 8cbönbeitssaion!»

Lr: «Idier bast du zwanzig Lranken,
meine Liebe!»

Vernuntteke.
«tdat denn der àzt, mit dem du

dicb verlobt bast, Oeld?»
«lXatüriicb! Oder denkst du etwa,

icb nebme ibn aus Oesundbeilsgrün-
den?»

zunäcbst auk die Leute, die «der
8acbe auk den Orund geben». Die im-
mer dabinterkommen! die dabei
waren, ais der tderr die V/eit erscbuk,
die eitrigst bemübt sind, uns aucb
aus den erkreukicbsten Latsacben den
Orsprung aus iVicbts mit ein bisscben
Onrat nacbzuweisen. I^acb denen jede
beistung sinnlos, jede bust unrein, je-
der Lrieb ein Llukk und jede Llüte
nur àkiakt zur Verwesung ist und
als ob wir's nicbt obnedies wussten,
servieren sie uns das örot des Le-
bens auk Orabsteinen und den V/ein
im iXacbtgescbirr.

Vomwissenscbaktkicben8tandpunkl
aus ist dagegen nicbts einzuwenden,
aber icb bitte trotzdem um einen an-
dern Kellner. Oenn das ist ja docb
scbiiessiicb und endiicb aucb Oe-
scbmackssacbe, nicbt wabr? und
icb pkeike eben auk jede V/issenscbakt
uud selbst bogik, die mir den Oe-
scbmack am beben verderben wiii!

Ond inkolgedessen pkeike icb aucb,
aucb durcbaus iogiscberweise, auk

jede Kritik, die mein Lun und Lassen
verurteilt, obne mir Zu sagen, wie
icbs besser macben soil, die meine
Lreude auslöscbt, obne mir dakür ein
anderes bicbtiein anzuzünden. Icb
pkeike auk jeden Oegenzug, der micb
aus der Licbtung bringt, auk ein totes
Oeieis scbiebt und mir keine Lo-
komotive scbickt, die micb wieder

in öewegung setzt und vorwärts
ziebt!

8oll es micb bekümmern und Zum
8tiiistand bringen, dass dies «Vor-
wärts» ZU keinem erkennbaren Tie!
kübrt? Ist das nicbt eber ein Orund
mebr, sicb obne Last und Tweckge-
danken einkacb der öewegung zu
kreuen? Oer Labrt voraus und aller
Abenteuer der Labrt und sogar
unter Omständen der uuvermeid-
iicben Lntgieisungen und Zusammen-
stösse. Das Lisiko gebört dazu, und
wir Könnens mit alier Vorsicbt und
8acbkenntnis nicbt ausscbaiten. Ls
gibt zu viele 8tümper, die 8ignaie
kakscb stellen, Lausbeugei, die 8cbie-
nen aukreissen; aber wenn dabei
nicbts Lrnstlicbes passiert der
kleinen 8piitter und Leuten dark man
nicbt acbten, wenn nur die Nsscbine
nocb scbnaukt und die Läder sicb
nocb dreben!

Nan ist stabil, man bat sicb be-
wäbrt, und es treut sicb die iöbiicbe
Direktion, wenn das brave alte Ve-
bikei allen 8tümpern und bausben-
gein, allen iVegationsräten zum Lrotz
wieder kröblicb pkeikend durcbs Oe-
lände käbrt! Ls-v

^cküti< II»liiàeii
l'on! ssgt vom ^uto-'keleion,
Lelcl wsre weg, nur kelile l'on.

!>iun bslcl sn jeciern Vl/ieseorsncI
plskstelt eine tîieseowsnn.

ltsb Vsterlsnä, lislz lVluttergut,
uncl lieisse l'rsugott Lutermut.

Oer 8pielliscli <>IsssI<Iul> llterrenscnwsncl >

scn^t unter insncner scnwereo ktsncl.

lVun sucnt nisn in cier ivlsnclscnurci
cies gikt gen Vogels 8cnsn6mur IZi.

Vl7er ^u viel lislt suk 8cnoicolsclen,
cler ksnn sicli kür clen I.oco scnsclen.

ivisncli ltüncllein sn cier l^Isgeligssse
serviert ciern Vi7egl<necnt nssse.

VV. l..

Oer Kenner crinkt i/in mic
(Zenuss. O?e ^/ssc/ie rn>>

<?srsn?!e-r:rit:ette is/ o/omdier?.

l^
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